
muıt selnen unterschiedlichen, noch kungen und Rückwiırkungen beden-
kaum fassbaren aCcetten (vgl 3’ ken
33-562) noch”) nıcht berücksıch- Der napp bemessene aum führte

naturgemäß Einschränkungen.tigen. Andererseıts ware ringen
Trotzdem ist schade dıe Öku-notwendıig SCWCESCH, dıie se1it dem

19 Jahrhundert in Deutschland VCI- menıschen Thementftelder. Es bleıbt dıie
stärkt wirkenden Freikırchen wen1gs- Hoffnung auf eınen Ergänzungsband,
tens mıt iıhren Einwiırkungen auftf den denn dıe ausgezeıichneten vier Bände
pletistischen Teıl des landeskıirchlıchen zıiehen Ja lediglich ıne 7Zwischen-

bılanz Aber dıie hat in sıch: vielProtestantismus (Sonntagsschule mıt
der Reaktıon des Kindergottesdienstes, Neues, andere Perspektiven, fast NeCeI-

Religionsfreiheit das staatskırch- schlossene Themenfelder. Die Arbeıt
lıche Monopol und dıe pietistische AB: auf den insgesamt FD Seiten hat sıch
wehr, Evangelısatıon mıt der Folge der gelohnt und wırd durch cdıe weıtere
Volksmissıon. das Eiınwiıirken auf das Forschung noch ıne reichlıche Ernte
Selbstverständnıs der Gemeinschafts- einfahren. Für das, W as in den ljer BÄän-

bewegung, die Vorreıiterrolle in Allıanz den geboten wiırd, zahlt der Käufer
und Okumene durch dıe internatıionale eınen verhältnısmäß1ig geringen Preıis,
Verflochtenheıt, auch dıe Vermittlung auch WEn dıie Bände nıcht bıllıg S1Ind.

ank Autoren, Verleger, 7Zuschuss-internationalen Liedguts In der Hymno-
logie) einzubezıehen. Aber dıe geber un besonders dıe Pıetismus-
mancher Hınsıcht 1m 19 Jahrhundert kommıissıon für ihre Inıtiative.
einflussreichere Rolle der Freikiırchen Karl Heınz Vorgtals heute ist als eı1ıl des Protestantismus
In Deutschland noch nıcht entdeckt. aıner Lachmann, Herbert Gutschera,
Vielleicht lag aber in der Projektierung Jörg Thierfelder, Kirchengeschicht-
des Werkes der Gesichtspunkt der lıche Grundthemen. Hıstorisch
ökumenıschen Fragestellungen 1m systematısch didaktisch. Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 2003Rückblick insgesamt wen1g 1m Blıck-
feld Internationale Evangelısche UIlı- Kt 36() Seıiten. EUR 24,90
AllZ, Christlıcher Studentenweltbund, Herbert Gutschera, Joachim Maıer,
Studentenbund für Miıss1on, frühe Welt- Jörg Thierfelder, Geschichte der Kır-
missionskonferenzen Ww1e Edinburgh chen. Eın Öökumeniıisches Sachbuch
910 und ähnlıche CNE mıt der plet1s- mıt Bıldern. Herder Verlag. Tel-

burg ı. Br. 2003 381 Seıten.tisch-angelsächsischen Erweckungsbe-
WECRUN® verbundene Vorläufer des Oku- EÜR 24,90
meniıischen ates der Kırchen können Kirchengeschichte ırd vielerorts
im Grunde in eıner Geschichte des WIEe ein „Stiefkind“ der Religi1onspäda-

Dass dıes nıchtPietismus nıcht ausgespart werden. Es gog1ik behandelt.
ware aus der Sıicht dieser ökumenischen zwangsläufig se1ın INUSsS, zeigen dıe
Zeitschrift wünschenswert SCWOSCI, in der Reihe „Theologıe für Lehre-
auch Themenfelder WI1IEe Pıetismus und rinnen un Lehrer“ erschıienenen
Eıinheıt, Pietismus und Kırche, Pıetis- „Kirchengeschichtliche Grundthemen““
HUS und Konfession, Pıetismus und VO  — Raıner Lachmann, Herbert Gut-
internationale Bezıehungen mıt Wiır- oschera und Jörg Thıierfelder, dıe sıch
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Lehramtsstudierende, Lehrerinnen un dieser and stellt sıich allen Facetten
Lehrer SOWI1E Reliıg1onspädagoginnen kırchengeschichtlicher Ere1ign1isse. So

bıldet das Verhältnıis zwıschen Chrıstenun -pädagogen riıchten. In den
Kapıteln des Bandes ırd eın fundierter und Juden, VON den Anfängen des
historischer Überblick über dıie Jeweılı- Christentums über das Mıttelalter („Ge_
ScCch KEreign1isse gegeben, dıie Kernfragen alt 1m Zeichen des Kreuzes’””, 181)
systematısch beleuchtet un dıdaktısch bıs hın Z7U Natıonalsozialısmus C;Die
autbereıtet. DIie Autoren ordern Kırche un! dıe Juden 1m Drıtten
einem konstruktiven Umgang mıt der Reıich®‘, 321—325) 1ne durchgehende
kırchenkritischen Haltung VOIl Schüle- Perspektive des Bandes, ebenso Ww1e das
rinnen und Schülern auf undo dazu Verhältnıis VOIl Volksirömmigkeıit und

Kırche und aat, dıed kırchengeschichtliche Stoffe 1m ITheologıe,
Unterricht auf deren Fragen, Erfahrun- Geschichte anderer Kirchen SOW1E dıie
SCH und Problemstellungen bezle- jeweıligen ökonomischen un polıtı-
hen Kirchengeschichte sollte dabe1 schen Bewegungen der unterschıiedli-
nıemals ZUE „Siegergeschichte“ VCI- hen Epochen. DIie den jeweıligen
kommen (14) sondern dıe ers- Kapıteln sorgfältig aUSSEW  ten Bılder
pektive der „Kırchengeschichtlichen und Quellen dıe aufgrun ihres repräa-
Verlhierer‘““, Unterlegenen und pfer sentatıven Charakters uch für die
berücksichtigen. eNaUSO sollte S1e Arbeıt mıt Schülerinnen und ChAhulern
ıne Geschichte VOoO  - Männer und gee1gnet SIN runden die Überblicks-
Frauen se1In. „Kırchengeschichtliche darstellung abh und Scnh darüber hınaus
Grundthemen‘‘ sıeht Kırchengeschichte dazu d} selbstständıg weıterzudenken
als ıne Art „erweıtertes Gedächtnis“, und eigene Fragen entwıckeln, g -
das den notwendiıgen Erinnerungspro- tIreu dem 1mM Orwort formulhierten
CcsS5 für dıe Kırche eılistet un: dabe1 Grundsatz, dass dıe Kırchengeschichte
zwangsläufig uch „gefährliıche Erinne- keine abgeschlossenen Kapıtel kennt
rungen“ aufdeckt, we1l der indıvI1ı- (6)
uellen un kollektiven Ne1igung eNnft- Beıde Bücher sınd In verständlıcher
gegenwirkt, bestimmte orgänge und Sprache geschrıeben und bleten einen
Ereignisse auszublenden. Andererseıts komprimierten, aber nıemals oberfläch-
ırd durch den Auseinandersetzungs- lıchen Überblick über die markanten
PTFOZESS aber auch ZUT Identitlikatiıon mıiıt ‚„Knoten und Wendepunkte der Kır-
der Kırche eingeladen, deren Identität chengeschichte‘”‘. DiIie Autoren ogreiıfen
wesentlıch geschichtlich ausgepräagt 1st aut. jJahrelange Beschäftigung mıt den
15 jeweılıgen TIhemen zurück und stellen

siıch auch krıitischen Themen der KırDIie gründlıc überarbeıtete Neuaus-
gabe des 9972 1im Matthıas Grünewald chengeschichte, dıe SONS In kır-
und uec. Verlag erschienenen ökume- chengeschichtlichen Überblickswerken
nıschen Sachbuches :Geschichte der wenn überhaupt) NUur randständıe be-
Kırchen“ VO  — Herbert Gutschera, Jo- handelt werden. S1ıe el eıner
achım Maıer und Jörg Thierfelder WEeN- krıtıschen, aber nıcht antıkırchlichen
det sıch neben Personen AaUus dem Be- Theologie A dıe S1e. selbst In ihrer
reich der Relıg1ionspädagogik auch kırchengeschichtlichen Darstellung
geschichtlich interessierte Lajen. uch emplarısch vollzıehen. DIie y CHann-
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ten ‚„‚dunklen Stellen“ der Kırchenge- NT: beginnt (1) mıt knappen Blıcken
schıchte, w1e Kreuzzüge, christlıche Ju- auf Anfragen und Revisionen der Chrıs-
denfeindschaft/Judenverfolgung oder tologıe, AUus pluralıstischer und
Hexenverfolgung, werden gleichbe- femmnistischer Perspektive, dıe er samıt-
rechtigt neben ‚„klassıschen“ Themen ıch zurückwelıst, und diskutiert danach
der Kirchengeschichte, WwWI1Ie dıe KOons- kurz ein1ıge GE Ansätze aus katho-
tantınısche Wende, Mönchtum, Refor- ıscher und evangelıscher ogmatık.
matıon und Pıetismus, verhandelt. Auch e1ıl 11{ 1st ıne groß angelegte bıblısch-
Themen AUS „nächster geschichtlicher theologısche Befundaufnahme, dıie mıt
Nähe”, WIe Kırche im Nationalsoz1a- der Hermeneutık VOoON „Israel als IOr-
lısmus und Soz1lalısmus, oder die (Ge- maler Christologije‘ ” (34) arbeıtet. Da-
schichte der ökumenıschen ewegung mıt ist gemeınt, dass e vielfältige alt-
werden nıcht ausgespart. ufgrun der testamentlıche ede VON der Nähe (J0t-
durchgehenden ökumenıschen Pers- tes be1 seinem Volk, dıie zwıischentesta-

mentliıchen und die dem zeıtgenÖSs-ektive des gemischt konfessionellen
Autorenteams 1ırd der Blıck über dıie sischen Weiterentwıcklungen cde NCU-
konfessionellen TrTENzZEN hınaus erwel- testamentlıche Behauptung, dass ott
tert und dıie Kenntnis der Geschichte in Jesus unvergleichlıch nahe ommt,
anderer Kırchen und iıhrer theolog1- erst möglıch machen. ıne Verhe1-
schen Ansıchten vertleft. UungS- und Erfüllungschristologıe, Sal

Beılde Bücher sınd dem kurz VOT der ıne des Übergangs des Bundes VO

Herausgabe verstorbenen Miıtautoren Juden- auf das Christentum lehnt Vf.
Herbert Gutschera gew1dmet. dabe1 als exegetisch völlıg unbegründe

Brıtta Konz ab (37/1, 60—162) In den Teılen {11 un!
werden wesentliche Entwıicklungs-

statıonen des altkırchliıchen christolo-
CHRISTOLOGIE gischen ogmas und der Lehrentwick-
Helmut Op1INg, Eınführung in dıe ung In den westlıchen Kirchen nach-

Christologıe. Wiıssenschaftliıche uch- gezeichnet. Schwerpunkte bılden hıer-
be1 zunächst der arlanısche Streıit,gesellschaft, Darmstadt 2004 182

Seıiten. Kt EUR 16,90 Chalcedon und dıe Entwicklung bıs
Der Band Öst cdıe Eiınführung in dıie ZU ökumenıschen Konzıl Kons-

tantınopel DiIie oft unter-Christologie ab, die ermann Dem-
bowskı VOT napp dreißig Jahren 1m schätzte Christolog1e des Ihomas VoN

selben Verlag vorgelegt Nıcht 11UT Aquın ırd gewürdıgt 30) Nach
die Konfession des utors wechselt be1 einem Knappen Blıck auf Luther
dieser Gelegenheıt, auch das ange- (132-13 und der ziemlich steı1len
ment der Ihemen und dıe Argumen- €ESE; dass dıe Chrıistologıe über Jahr-
tatıon verändern sıch erheblıch. In fünf hunderte hınweg ‚„‚Kaum substantıelle
Hauptteıilen werden Aspekte der Chrıis- Veränderungen erfahren“ habe
tologıe vorgestellt, zumelst anhand Von hegt der Schwerpunkt auf Bemerkun-
vielen Referenzen diskutiert und in SCH Kant und Hegel Nach ein1gen

Zeıllen Schelling, Kıerkegaard undeıner Weıise entfaltet, die Christologıe
und Israel-Theologıe nahe beleinander Nıetzsche bricht dıie hıstorische
sıeht Darstellung ab. Der Schlussabschnitt

254


